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Vorrede 

z u r s i eb e h t e d Aufläge. 



ßei dem förtdaüdrnden Beifall des 

« • • . • - . • 

FubLÜLumS) der eine neue Auflage 
nöthig mäfchte, habe ich nicht ün. 
terlassen, auch diese durch viele 
neue Zusätze ^ bewährt:e Mittel, 
Und praktische Bemerkühgeri zii 
vermehren j iind wünsche dem Büch- 
lein auch ferner Gedeihen^ und 

t 

dais es fortfahren möge, zunächst 

■ 

den armen Kranken, zugleich aber 

Digitized 



auch der heilenden Kunst, Vortheil 
und Nutzen zu bringen. Auch ist 
die Arzneitaxe sorgfältig durch- 
gesehen, und nach der neuen 
FreuTsischen Taxe umgearbeitet 
worden. 



» * 



Berlin im August 1832. 
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Vorrede. 

1 

l^ur sechsten Au£lage^ 

Diese ArmenphaFisakopöe , weh: 
che Anfangs nur für die hiesige 
poliklinische Armenänstalt. be-« 
stimmt, war, hat sich einer so gü-t 
tigen Aufnahme und allgemeinen 
Benutzimg zu erfreuen gehabt^ 
dals nun schon die sechste AuBage 
, nöthig wird. Je mehr idi dieis 
dankbar anerkenne» desta meiui 
hielt ich mich für yerpilichteti, 
das, was bisher nur Nebenzweck 
war, vollständiger zu erreichen, 
un4 mehrere von mir ducch lang- 
jährige Praxis bewährte Heilmittel 

• i * * 
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und Zusammensetzungen tlarinne 
niederzulegen, ho.fFend, sie dadurch 
mehr zur all^jemeinen Keiintnifa 
und Benutzuuff des Publikums zu, 
bringen, 

Berlin, im Scptenptber 1829«^ 

* ' üw^eland., 

. . Ii • ' > . » 
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' Der Zweck einer Armen -Pharmakopoe 
ist bei dem Verordnen der Ara&neien« so 
> viel ea ohne Miichtheil für den Kj^anken 
thanHcb isty Kosten und eu «rspa- ^ 
ren% — ^ JEa ist dieses. Pilicht gegen* dia 
Armen und daSi Armenwesen, was an ihre^ 
Stelle tf itt^ ja selbst gegen den Staate in- 
dem durcK möglichste Vermeidung dei'^ 
tjbeuern Ausländischen Mittel auch der 
Geldverlust aufser Landes verhütet wird. 

Aber Deicht blofs bei ganz Armen>, son- 
dern aiich bei Unbemittelten^ hei der grö- 
ßen Klasse derer^ welghe eben genug ha- 
ben^ 'um in gesunden Tagen auszukom* 
men^ aber> sobald. Krankheit den täglichen 
Erwerb stört ^ in Armuth verfallen ^ fer- 
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ner bei jenen doppelt Beklagenswert!) en^ 
denen Stande Ehrgefühl^ Ifamei nicht . er« 
lauben^ ihre Armuth kund werden £i| 
lassen (den versohämten Araien); ja bei 
allen ^ denen nicht Ueberfiufs zu Thei| 
wardj^ ~ seilte diese Rücksicht uns hei« 
lig sejnjL und ich bitte .pcieine Herren l^oU 
legeQ 9.uf. d<(8 dciqgendslte «ie, 1119 ftu&er 
Acht 9u li^sse^. IDlie Sorge, unsere J^rariri 

ken iurch unsere, Kur nieht aHch grm 
mqc^ffi, iej un« «mB 4«f ^htigstea, un^ 
jedem liecepte «phwelxQ np^, oäpl^st dem 
Ge$.Qt<is cter ^weduuäf^igkeitji au^h immer 
« ^a,i G.e$et« der Sparsamkeit ypr Augen« -r« 
Ist ea nicht acbon traurig genug» krank, 
SU «^n? 3oJl . dles {jeiden nocb durch 
deii Mangel, den. es herbei führte ver-. 
iQebi:t werden?. Wie oft sähe ich solche . 
Kranke währeQd der Krankheit du.rch die 
Sorge wegen der Kosten eben sa nibder^ 
gedrückt als durch die Krankheit selbst^ 
und wie oft wurde die ganze Fraude über 
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die ^Wiederherstellung verbittert durch did* 
nun einlaufende ungeheure i^potheker^ 
nphnüng^ die denü Armen eine 3chiil* 
tfenlast entdeckte, deren Abtragung ihn , ' 
Tellig erschöpfte^ ja die nöthigen Mittel 
l^ur Tauigen .Wiederherstellung raubte \ 

Hier kann der Arzt ein grofseri und^ 

■ ■ » 

'^as noch schöner ist^ ein stiller Wohlthä^ 
ter der Armen werden^ wenn er auf niög-^i 
lichste Wohlfeilheit der Arzneien sieht« 
Er kann da aul^erordentlich viel thun«, 
Ich habe durch eine vierzigjährige Srfah^ 
* rung in klinischen Anstalten ^ denen ich 
vorstand) gef^nden^ dafs^ wenn man diese 
Grundsätze genau befotlgt^ die Arzneiko^ 
aten eines Kranken im Durchschnitt nicht 

r » * 

mehr als einen oder anderthalb Thaler 
hetragen. Und föc die, vekhe Kleinig^ 

keiten für Nichts halten^ möge hier die Be-r 
merkung stehn> dafs ein Pfennig hei jedem 

* 

* 

^Rezei^t erspart was z. B« für die armen 

Digitized by Google 



aach e^aem mälsigen Anschlag iährlich* 
eine ^psparuog yoa ^00 bis 40Q Thäler' 

.' . • » 

üficht aUein alsa Armen ärztea und 

' • » < < . ' 

Arznen^DStalten ^ sondern allen jungen 
fetzten überhaupt einev. Anleitung. , und 
Npvt}^ «UT' i4rreicbung dieses, wabltl^äti- 
gen Ztwecks zu geben ^ war die Abaicht ^ 
bei Bekanntmachung diesei: FbarmakopöV^ 
welche nun seit l6 Jahrei^ in, dem poU- 
kliniscben Institut von Berlin eingeführt 
i^t. und hier in einer neuen i^esenllich 
yermehrten und i!;erl)e5sef*teiK Auflage er^ 

scheint« . 

* • • • 

« 

loh habe diese Gelegenheit benut^^* 
um die. Pharmakopoe für jüngere Aerzte. 
noch nützlicher zu mächen^ manchen der 
m^irksi^mat^n Arzneimittel praktische Be- 

merkungen beizufügen, auch mehrere Mi- 
schungen bekannt zu machen^ die ich in 
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meiner Praxis ^ctSQnders lyirl^sam gefunn 
^eU' habe« . ^ . 

Zum Sohlu£B( bemerke icb.ndoh^ dafil 

« 

ilch ab$ipht|ich die ^Iten alEcip^Ien I4a- 
ine« de^ Arzneimittel bei^ebi^Iteii habe^ 
Vnd auch in meiner lUinik beMem ynter-* 
laichte der jungen Aerzte beibehalte, weil 
aie allgemein verständlich und 
vnabänderliclii sind y Ei^enschaften^t 
^ie allein den Begriff einM officinel-r 
lenNamena bestimmen« und die durch? 
aus allen neu erfundenen wissenschaftli- 
. chen Namen fehleun da sie inamerfort nach 
der unvermeidlichen Veränderung dea vris- 
senschaftliqhen Standpunkts wechseln müs- 
sen» und jenseits der Grenze des Landes^ 
Y'o sie eingef ührt^sind ^ nicht mehr ver- 
ständlich sind) ich auch völlig überzeugt 
dafs wir doch über lang oder kurz^ 
Y^egen der immer gröTser \rerdenden Spra- 
cbenyerwirrung^ zu den alten Namen wie- 
der Vierden zurückkehren müssen« lieber- 
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diefi» ist diese f harmakopöe zum Gebrauch 

in einer Klinik bestimmt, wo nickt blo(s 

FreuDiisckei sondern auob ausländische 

Aerzte gebildet werden f aus Gegenden, 

denen die Namen der Freulsischen Phar^ 
makopöe fremd sind. 



* 



Digitized by Googl 



Die Hauptpunkte y wodurch die Vermin- 
derung der Arzneikosten bewirkt wird^ 
und welche dieser Armen *Fharmakopöe 
2um Grunde liegen, sind folgende ^ 
' l) £s werden statt der theuren und 
ausländischen Mittel immer, so viel es das 
Wohl des Kranken erlaubt, wohlfeilere 
und ynländisphe Mittel gewählt Sie sind 
also hier -immer angegeben« 

2) £s werden alle unnätase und über- 
.flüssige Zusätze^ die mehr dem Geschmack 
und dem Luxus als dem Hauptzweck die^- 
nen, weggelassen, z. Bv wohlschmeckende 
Syrupe, aromatische Wasser« 

3) Es wird in dar Form und Dispen^ 
sation die möglichste Wohlfeilheit und 
Einfachheit beobachtet« - 

4) £s werden gewisse f^ormeln der 
Art festgesetzt, die entweder immer in 
den Apotheken vorräthig se yn ihüssen^ 
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öder nach denen das Mittel sogleich iube^ 

reitet Und dadurch wenigstens die Mühe 

■ 4' 

und der Zeitverlust beim Verschreiben 
vermindert wird. Man fihdet hier die^ 
welche bei uns gewöhnlich sind« . . 

6) £s werden I wo es irgend möglich 
ni, die Arzneimittel in Pulverform yer- 
schrieben I da sie die wohlfeilste ist^ in- 
dem man einmal in Pulverform nur den 
vierten .Theil der Menge ^ braucht t die 
zumDecoci und Infusum erforderlich isf^ 
zweitens die Kosten der Bereifung, und 
der Gläser erspart. 3io werden mehren- 
theils recht gut vertragen 9. wenn, sie nur 
recht fein gepulvert und bei schwacher 
Verdauung mit einem aromatischen Zu- 
Satze oder Thee zum Nachtrinken verbun- 
den sind. Auch werden die^ welche nicht 
giftige oder heroische Substanzen . enthal- 
ten^ nicht abgeiheilt^ sondern nur thee- 

löffelweise verordnet , . , 

* * . ■ ' 

6) Es werden keine zu grofsen Quan- 
titäten auf einmal verschrieben« auch der 
öftere Wechsel vermieden. 



Digitized by Google 



— 16 

4 

7) Zur Ersparung der aromatiscneri 
Wasser werden die trocknen Specieä die* 
ser Kräuter zum Thee verordnet. Zur 
firsparung der £xtracte> Decocte^ und Auf- 
güsse» ebenfalb die Species dieser Vegeta- 
bilieü zur selbst zubereitenden Abköchün^ 
oder Infusion. . ' ' ^ 

8) Pillen werden gar nicht terordnet^ 
höchstens bei solchen Mitteln i wo nur 
wenige Stücke die Dosis ausmachen^ oder 
wo die Mas9e auf gar keine andre W^se 
. äu nehmen ist. ^ 

Q) Bei Verordniihg flüssiger Mittel 
wird genau darauf gesehen> ddfs die Glä- 
ser und Büchsen zurück in die Apotheke 
gebracht werden. 

10) Die möglichste Einfachheit bei 
Zusammensetzung der Mittel wird auch 
alsErsparungsmittel zum Gesetz gemacht. 

11) Selbst bei gleichen Preisen eines 
inländischen und ausländischen Mittels 
von gleicher Wirkstttnkeit wird immer 
das erstere gewählt. . , 
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Alphabetische Übersicht 

der für die Armenpraxis hinreichenden 
einfachen und präparirten Mittel^ nebst 
. Angei^e ihrer Surrogate. 



Nicht die Men^e, sondtrn die t^qft und pas^ 
sende Auswahl der Mittel macht die Kuf. ^ 
«Dies gilt um so mehr bei den Armen ^ di^ oocli 
nicht durch Arzneimittel verwShot sind^ und 
Weniger MauoigraUigkeit bedürfen. Hier aK^o 
eins Auswahl der iivitkeiinisten Mittel, die ge<> 
wih in den mebrsten Fällen zureichen^ und 
^rpffttentbeila inländisch und wohlfeil sind^ 

A. ^ 

Aceium crudum/ 
^ concenimtttiii» 
^ scilllticumi 

Aciduni ligiiosunl. 

^ murialicüm <Spltil. l^aliSi) 

. ^ jnnriAticjam oxygenalotn (Aqna ojcjrmu- 
riatica^ Aqua Chlori), 
£iti höchst schätzbares und d^bei nicht Iheiires 
Mittel^ welches nach in der Armenpmis nicht feh- 
len darf» da es bei Nervenfieber, Typhus^ bdsar- 
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» 

ligcni Sch«rlaeb€eber^ oft däs •ioftigem Mittd b!«iblt 
iiglich sa cioer halben gansenUnse angewendei 
mit^Wasser verdünnl« 

Addiim oitricoin* (Aqua forlis.) 

— Bulpboricum cpocentratuin« (Oleum Vi«- 

trioli.) 

— — dilutum. (Spiritas VUrioli.) 

— furtArienm. (Sal essentiala Tarlari.) > 
A^lbar sulphuricus. (Mapbtba Vilrioli«) . - 

Adeps ßuilla* . ^ , 

Aerugo. . 
Aloe lacida. 

« 

Alämen cradnin* • 

— usluin» ► 

AmmODiam carbonlcom* (Sah ammoiilac^ Yolat.) 

• — nmmlicum« (Sal ammoiiiacuin.) 
Amyluio. • ' 
A0titnoDium crodtmi. 

Ein Mittel, das wegen seiner grofsen Wohlfeilheit, 
' ' grossen Wirksamkeit bei Hautkrankheiten, Gicht n« 
i« w#, ond Anwendbarkeit bei Kindern und langwie-» 
, Tigen Krankheiten^ da es den Magen nicht lo angreift 
als andere Antimonialfen , von grofsem Werth ist, 
und in einer Armen - Pharmakopöe nicht fehlen 
daf f« Man kann «• ohne Bedenken bis so ^ Dracbm» 
tiglich nehmen lassen, und man mofs wenn ea 
bei hartnäckigen Hautkrankheiten helfen soll. Selbst 
gegen den schliroinsten Herpes ist es unter allen, die ich 
ireraacht habe, das gr<lfste Mittal , aber lange fortge* 
setzt. Verdauung undNulrilion werden eher dadurch 
befördert als gestört.* Die beste^Forniel ist die anter 
Pulwfis aniimctniaUi angegebene • . 
Aqua simplax. 

^ desUUata« ^ 
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Wird nur dann statt Aqua fontana angewendeti wo 
. cft eine sn betorgendj? nacbtheilige Zertelsiing, wie 
§• B« bei der Baryta ^murimiitm^ onuingängUcb 
notbweiidig macht« • . 

Aqua Calcaireaa uaiae^ (Aqua Calcia vivae»)^' 

— Pbetoitbli; 

Das ifeihzi^e aroinatiscbe Wasser^ .was die Armen« 
pbanftakopl&e nicbl entbebren Jcann^ w<Fg^n der Km- 
derpraMiSi wo bei kleiiien Kindern ^iti busala von 
Fenchelt^asi^er zü andl^rn flüssigen Mischungen, we-> 
gen der Blähung treibenden, und Mafien und 6^ 
dirm ianit atfiri^efideii Kraft, üuerlälAlicb iat. 

Aqua Laurö« C^rasi, s« Amyednl. »mar. 

Hi jederaeit d#r idiaiei* in ihi-er Wirkung nnatcbern, 
ja gelülirliclien 4 Blaiiaäure vo rau sieben : 220 bia 3o 
Tropfen ist die Dpiiai awei- bia dreimal lägUcb. 

Aqua ptiügedaenita; 

Diese liltei*t^ Foroti die Sut^Timalänflösung mit Kalcb- 
waiser bereitet, verdient d<fu Vorzug vur der einfa- 
chen SablitlkaUoilöaiing,. biMionder» bi^i alt^n ofTiMi^ 
aebr retabireti und empfiddlichcfni ScbSden» da. sie 
milder und weniger r^iaend iati^als daa. einfache Su- 
blimatwaas^r. 
Aqua i^aturAina Gönfardi« 

: . Die altä Goulardscbe Bereitung Verdient den Vorsug, 

' nur ohne Spirittif 

Alle andera desiilÜM^ aromattache Wasser bMhen 

' weg; iie sind theuer und können durch die Kräu- 
ter in Substatiz, als Thee gebrautbl oder in Pulver 
tiigemiacht» wie % Puto. Cinnämouu alait Aqu^ 
CinnatHDm» ersetzt werden. Bei grofser Schwäche 
und wo durchaus eine ilussige Form nötbig iat, dient 
die Jq. airomaim.Fh. — Si unt^A. 

Argentum nitricum fuftuin. (Lapis infarDal.) 

B. 

Saccae Juoiperi« 
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B&isamus de Copaira^ ' 

Es blieibt das Fiaiiptruittel bei Gonorrhö &ä ieemnjaria, 
auch bei Fluor albus und ändern cbroniiclien Bio» 
norf hoMn, so 3o Tropftn ciceiiüal aj^licb ^{ Znoiier« 
Baryla miiriätica« 

Bismofuiü bitricutti ^»raädpitatiliii; (Mägisteriam 

Bisifiuti.) 

Als Spifijßcum tft«im MHebkranipf jiorcb hiciilt in 
ersetzen; i Grab tSglicb dreibiai; 

Bolus armeoa. ^ 
Boraxi „ 

Galcareä cnloHoica (Calx ox)rmtiriaUra.) ' 

Ist , wegen der trefilicheii WMnhgf bei faniichteii 
Geschwüren» sdr Til^uü^ des fiblen G<eruchs, Yind 
ve|;üb del wöiili^eiletl Pireises mU Aufjg;fnöinnien, £tn^ 
halbe bis fi^Atk Dracbäie l&it $ Unsen Wasser ist 
das Verbälthiff der Anweiidimi;. Aiich bei liienör-* 
irhoeeii» und besonders bei Phthitis pulniönalit, hat 
aicb das Mittel Quart äut i ünzk Wasser I^Ucb 
3, 4 faial atf 36 Troptett) beilsätb belHesen; . 

Calcärea murialica; (Calx mürißtica,) 

— soiphdratä ^libiata« (Oatx Aöümöoil 

fiulphürata«) uiiteü; 
ist iowöUt in Sabstana in S 6 Örabf als in Auf^ 

lösung (S. J^ua sulphuratd^ ein höchst wirksaines 
' Mittel bei Gicbi üad andern ILrabkb^Uen; 

fcamphöra. 
Caäihäridai« 
Carbo pürus. 

Bei ctfiter5wifi ^rrhiis ««br wiiiwni in i,5 6nd 

täglich einigemal» 

~ SpoDgiarani« (Sfloogia toata») 
Catecbu« 

B2 
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■ 

Ist in den meiftieo Fällen durch AltmmyCon. Quere* 
Bad. TormentllL %VL meUen« 
Chioium sulphunciim. 

Dieses' vortreffliche Prijpml kann in FKUen, m der 
Krioke die China als Snbstans nicht verträgt, nn4 * 

doch «ein Gebrauch der China eur Heilonf» un- 
entbehrlich ist^ angewendet Vierden«. Ein Gran kann 
einer Drichm« itst China gleieh geachtet werden, 
iinfl die Dosis ist -also i bis a Gran, awei- bis. 
viermal täglich« 

Golophonium. 
Corou Cervi* 
Gortex Aurantiomn]. 

— Ghiüoe regiae« 

Dieses gro6e Mittel, das oberste von allen Roboran-» 
lirn, darf in einer, Armenpbarmacopöe nicht fehlen, 
da^ von seinem Gebrauche oft die Erhaltung des Le- 
bens abhängt« Aber sein Gebrauch mufs wegen der 
Theorung eingeschränkt werden, und man mufs nie 
vergessen j dafs von drei Fällen sie gewifs i,weiraal 
durch Hnbeiioiiche wphlfeilere Rinden erselzt wer« - 
den kann; unter denen voraögtich Cor^ Salie. und 
ßippocastani^ und, wenn eine noch adsfringirendere 
Kraft erfoiilert wird, Cort. Quere» z« empfehlen 
sind. Wenigstens sollte immer, wo nicht dringende 
Gefahr droht, deren Gebrauch erst versucht, und erst, . 
wenn sie nicht hinreiehend erscheinen , zur China 
geschritten werden« Das, die Chinarinde auszeich* 
% nende, und ihr den Vorzug ieicliterer Verdaulichkeit 
nnd kräftigerer Reizkraft gebende,* flilchtige Princtp 
kann diesen Surrogaten durch Zusatz einen von aro- 
matischen Substanzen, z. B. Rad Calam.f jiiigelic,^ 
Zingiber.^ oder bei hölzern Graden torpider S(thwä- 
che, Cawphor^ Spirit. sulphur* aeth.j Pulvm aromat. 
{»e^jeben, und sie dadurch noch ähnlicher gemacht . 
werden« (Siebe unten Pulv. Chin^ artific^ DecocU 
Chin. Miß) Selbst hei dem Gebrauche der China 

* . 
f 
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kann dadurch viVl crs^iartv w.erden, wepn man sie 
stall des Dcccicis in Pulver vwirdnety wovon eia 
Driitheil des Decotis - Quantums Eurekbtf nnd wel- 
ches, wenn es fn'scb, aufs^rt fein alkuholisii'ty und 
in bedürfenden Fäiif»n mit einem jiroma vorletzt 
ist, auch eiD schwacher Magen gut veaurägt^ und 
' noch ilbetdies Arn Vavzu<,' hat» dafii in diesf Farm 
das Mittel am kraftigsten ist. Ist die liijssige Form 
«iieotbehi^Uch, 50 kann dadurch viel eijspart werden, 
^ wenn man das Decoct €hin* artif^ zur Basis nimmt, 
und deni^elben den dritten Tbeii des Decocu Chi'- . 
nae und auf 8 Unz^en i Quentchen Fulv, Chinae zusetzt» 

Cortex Gascariilae» r 

Ein sehr voradgUcfaes Mittel, welches In fielen Fül- 
len, besonders Wechiei fiebern, in Pulver an{»ewen-^ , 
det, die China erseizl, in Durchfällen, und .manchen 
aridem Uebelo sie dbertvifft, und ^iel wohileilex ist«, 

Curtex HippocastanL. * ^ 

— Mezerei« 

— Salicis« . . ' , 

— Sitnarubae. 

Da dieses Mitlei in manchen^ FäHen tod langwieri« 
gen Diarrhöen und DyseQleriea das einsige ist^ was 
helfen kann, so dai;f e«, obwohl nur fär solche Fälle, 

Pichl fehlen* 

* 

€ortex Quercue. 

— ülmi. 

£ei chronischen Hautkrankheiten und bei Fluor dlhu$ 
innerlich und äulserllch «ehr att empfehlen« ' 

Crela praeparala. 
Grocus« 

Coprum ainiuDoiatam« 

Cupruin sulpburicum« (Vitrii;!; Cupri.) 

Dulcaioara* (Stipiles«) 
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Eloi der Tortrefflicbsten Mittel tu» Arrtjenpraxis, 
kraftvoll und wohlfeiL Qei chronischen Rheumati's» 
meiij^ iS;at|rirheii, bei «nr^n|en4fv k«t«^liaUsclier oodi 
labercaldier Pbihiii« (de^^ hSufi^sten mim allen}, 
bei chronischen Hautl^rankheifen, tieim Keuchbusten, 
€eb<>rt sie zu den ^sl^n und wi?ksai|isten Heilmiu 
teln« Die Dosia i^t a |»ia 4 Drachmei^ tägltcb» aber 
ntcbt aam Infosupi^ sondern zum Diecoct, well nur 
das Kochen die Kraft binläogUch auszieht, -r Von 
dem ExUact gilt daaa,elbe| vm yon der PiUnaa ge-: 

Elaterium, * ^ 

Ein #«g69 aelner^ grolsen, auch nentriicU wieder be» 
wShrtei^^ Hdlkrait in der Wassersucht scbäubare^ 
MiUeL 3« ^nten Mixiura bydragoga. 

Extraclaui A^«inlhiL 
~ Aconiti* 

— Aloea. 

■ 

Apgelicae. 
— * Aroif^ae« > 

— Bella^oDoaa«« 

~ Calami aromatici. 

— Caacariilae« ' • s 

— Cbelidonii maioris. 

— Conii maculaU ; 

« 

— * Dulcainaraa. * 

Gentianae. 
~ Graminia« 

Gratiolae. 



Hellebori nigri. 
Hjosciami. ' 
Slillefolü. 
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Extractum MyrrhÄe. ^ 

— ^ ül^ucia Viifoirae fpiriluoftam. 

das Stry^hntH, und ist bei LütunoD^en der EtlremU 
läteQ eiu herili(;l|ea .^f vr^i^rlej Aliilel^ lu i bis 5» 4 
Grap pro Dqti« 

— Salicis» - ' * 

— Taraxaci\ 

— Trifoia fibrini/ 

Die krftf|ii(«tef) dieser MHieli, Jcotiii^ Belladonna^ 
Coniumg HyoMcyamuff, ti^d f|i|fks«mer und aogleich 
wohlfeiler, wenn inaii tir, aUti la 'Ksffact» in dicr« 
aeibei^ Doau in Fiilvqf ^erordneU 

Fei Taurl inapiasatuiii. 

Ferrttm pulY^Atpm« (Aatliiops iparlialia») 

^ Orbonienn. . 

^ aulpboricam^ (Vitrioloni Martis.;^ ' 

~ int^riaticum» 
Flores Aro||ca6. . ' 

~ (JbainQOiill^e romanacft 
' ~ -r? irulgaria« . . 

— Lavandulae. ' 

— M^Uloli. 

— Malvaa rubra0« 

~ SaL aminoii* majtlial« 

Sarobuci. * 
f olia AuraoUorum. 
*— Seooae* 

— Uvae ursi* 
Fractua UippocaslaDi tosli* 
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GnlbaDiiiii depantam, 

.GJaodes Quercas tostae. 

£icbdk«ffM bleibt da« Haapimittel beji Atropble der 
SindeVf und .äst .huoniu» (dr dj« Axmwpnx» 
wichUg. * 

Herba Absinthii'. 

— Aconiti. • * 

~ Aichaea«» ^ 

— Belladoonae; 

— Botryos mexicao^t; -r 

Cardui benedicti« 

. — Ce«taiic8M mimoriat 

Sesonders Sueeni r0C0n$0f 0»prässu$ ist i^on ffcoUex 
Kraft uni vtetdienl mehr '^bnucht m werden* 
Bei XeberkranhheiteDi Gelbsucht, Wassersucht, zM 
Heilung äufserer und innerer. Geschwüre, fibertriffk 
er ofl alle Mittel aar Wirkiamkeit» Dosis 30 bis 
100 Tropfen , tiach und nach mehr, bis su Dracfa- 
den und halben Unzeo^ viermal des Ta^es« ia Milch 
. oder Scbleink* 

Harba Conii« 

Digitalis« • ' • 

. Grattolae« 

Eines der kräftigsten Und besonders auf das Senso« 
rium ableitend wirkendes Furgiermittel : daher bei 
Melancholie und andern Arten von Wahnsinn von 
ausgezeichneter Wirkung; zu ^Skrupel ein- oder 
zweimal täglich. — * Von dcm,£xtract gilt dasselbe* 

Herba Hyoscyamn 

Der Hyoscyamus ist unstreitig als das allgemeinste 
und sicherste, beruhigende krampfstillende Mittel 
SU betrachten. Es *taat gar keine .Coniraindi« 



■ 

■«I 



Digitized by Google 



. 35 — . 

' cation, es erhitzt nicht und verstapft nicht, wie dan 
Opium ^ er kann iclbst beim iitberhailten Zustande 
angewendet werden, und ist daher* von unschätabareiu 
Werth* Insonderheit ist die eij^entliümlich beruhigende 
Wirkung, die er auf das Gemütb des Kranken 
mehr wie irgend ein anderes Marcoticum bat» nicht 
genug zu preisen and au benutzen« Man weifs-^'wie 
viel in der Praxis darauf ankommt, die Aengstlich« 
keit^ die Einbildungen, die Besorgnisse, die fi](en Ideen 
de^ Kranken au beseitigen | es ist oft die htlbe Kur^ 

Harba Lichenis ialandici« ' » 

— Majoranae. 

— Slarrubü athi« . ' 

Als sanftes StärkungiQittlel , besonders der Lungen, 

bei atonischen Lungenblennorrhöen sehr zu empi'eh- 
Jeuj in solchen Fällen einen passenden 2usat% zu 
den Sp0ß0 pect^ , \ , 

— Mellssae, • . . * 

Manihaa crispae. « 

— — piperitae« 

^ Millefolii. . ^ 

Aufser seiner allgemein auflösenden tonischen Kraft 
ist das Mz7/^/o/£um besonders bei allen chroni^ohea 
specifischen Uämorrboidalbescbwenlen passend» be- 
sonders beim VomUus erufhtut Von HS'morrboidaU 
congestionen nnd dem häufig nach dem Au|faören 
der Menstruation entstehenden» 

— Nicoiianat« 

Verdient mehr als eins der kräftigsten narkotisch» 
krampfstillende Mittel gebraucht zu werden'; auch 
als eines der gröfsten Mittel beim Ileus, ein Kly* 
stier von Unze Herh. I^icot. mit 8 Unzen Wasser 
abgekocht, leistet oft noch Hülfe ^ wo Alle vergo^ 
. bans angewendet worden« , 

— Sabinae. 

Niehl blo£ialsPtf//Mf und Uttrinum^ aonäern auch als 

I 
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eines der griiXsten Millel bei eln^pwunselter Gicht, 
doch mi% Vorsicht, weil es <)en Canihariden äiinliche 
Wir|(piigen faftt, Bo eiapfch(ep| tu | Sknipd» ein* 
mal pd^r a^Wf iffl^ fiigHch» 

Perba Scofdii^ 

Ti Tanacet}, 

— • Thymi« 

— Trifolii fibrioi* 

yiplae tricoloria. (Jaceae.) 

Ein wirksames Specificum bei der Q^^^ läeiea d^ 
i^indeiTy aU Tl^^ aof e^eiidel; 

llord^um praeparatam. (Amyiuai Horde!.) 

Eiq Mittel 9 dai aufser seiner grofsen Fieitt^raft bei 
Li|D|efiiO€bten aach aU coels^nirirlea NabriiDgamU« 
fei bei alropbiscb^n und andern Kraokbeiteii der 
Scb wische in der Arinenpraxis einen vorbildlichen 
Plat^ verdient« Die Bereitung iol^endei l^an 
biadet 'etMcfie ISfpud des (einsUn Gentfoinebla ii| 
einen Beutel» so da (s^ e wischen Mehl and Bunde ein 
baiidb^iter Rauiq bleibt. Man legt diesen Qi^lpd^l 
'|o einen Topf mil so viel Was^ef , dal]% er nnter 
gelindem Soeben iminef acbwimint, njrgefid^' an» 
slöfst; und, damit er dieses l^anni hält man kochen«' 
des Wasser nebenbei zum Nacbgieisen« I^ari u(\ter- 
IiiUdM<Siedfsi|aor(Q|Uig oiid ndq^tcrbnichen .:|4 Stün- 
den lang. Alsdann wird die ii^ einen hartem f^oü * 
geformte ftfeblmasse in eipe Sc^ Assel gest(\rztj die 
itolierei mehr als Zoll d^i^k^t Rinde mit einem 
acharien Messer abgeschült» der ^^bj ^etrtx'k- 
nety fein gestofsen, gesiebt und im Tropkqen ^aiifb^> 
wahrt« Von diesem Kraftmefile ialst man Morgens . 
|ini| Abends einen, auch v(oh\ awei Eialdffel voll, 
snit einem Schoppen (Pfund) frischer sOßer Milch 
von einer Ziege, Eselin oder Kuh^ aber gelindeia 
Kobl|etter und unter beständigem UmrAhrcn aum 
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. Briefe macbeiiii Dicht ^ig^ntlich kocbfn« Man vetn 
söfsi ihn flach (Jaschpia^ Candifaiickcr, iiii4 • 
der Krank« ^piefst ilm lülorgfpa im Balte mich« ' 

lern, statt des FrühstOcks, Abends statt der Mahl- 

die Hälfte. 

Hydrfirgynim mprialicum corrosiYam, (Mercii-s 

rias sohUmAtos;) 
^ muri?tiipa tn te ; ercqno^ d)}lcis«| 

Calome}«) 
tDuri^ticuoi praefipitatQUi, (Mer** 

curiq» pr^ecipitatus albua.) 
Qxjdatum rubrum* (Mercurius prao« 
cipitatua ruber«} 

^ oxjrdul^iqni nigrum, (Mercuriiis e(H 

Iqbilis 8« Diger,) 

IlieieaAlI^!i?iMpi'^P^''*^l^i*^i^ ifirl^'aDisfef auc^ 
flach meiner Erf^brang» mter alleo Mercarialprä- 
paraten» Nur n|u£s es gehörig bereitet seyn^ wel-> 
(hea an der intensiv schwarzen färbe (gleich achwar^' 
weiß Summet)» und der leiehten aehon durch Reibeii 
mit etwas Feuchtigkeit möglichen Üeducirbarkeit er- 
kannt i5r4rd. 

«-r stiblalom sulphuratnni. ^Aetbiops 

autiuiQnialis») 
: -r* sulphuratnni nigrum. (Aethlopa mi-: 
, »efalis.) 

Das mildeste ^ \luA ein für Kinder ganz unentbebr* 
liebes Mittel, bei Skrofeln, Hautkrank heilen^ Augenr 
entaöndungen, und ähnUcben kachekliacb lymphatit 
afhen KrankheHen« ^ v 

Ka.U ficeticum« (Terra fpliala Jarlari.) 
^ carbooicttinj» (6al TnrinriO 
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KaU cfiusticum Siccttm« (Lap% caMticji . 
' -JU uiincum. (N4truin;> 

\^ sulphuratttm« (Hepar Sulpburis.) ' 
sulpbaricttin. (Tartarus vitriolatus.) 

^ tartariciim. (Tartarus tartamalua.)^ 

Lapides Caocrorani« ' 
Z^igomo caiupedieosa« 

~» «GuajacL 
^ Janiperi« 
— Quassiae» 

In vielen Feilen durch Rad» Gentian,, Heth^ Ab- 

nnth. TrifoU ßhrin» ca erselten« - * 

Ligouin Sa38afras« 

Xiicjuor Ammonii acetici. (Mft A&r Halft« Wasser 
vermiBchl« der gewöhnliche ^Spirilos 

Minderer!.) 

f in vielen Fällen kann stall des theuren Spin Min^ 
dar. der Salmiak gewählt werden, ein Mittel^ wel* 

' ches sowohl in seiner chemischen Mischung, als in 
seinen Wirkungen demselben ähnlich und ^uch da» 
durch wohlfeiler ist, dafs es mit Rad. oder Suecm 
Uquir, sehr gut in Pulver angewendet werden kann. 

^ Ammonii anisalus. (Spirit. Sah. ammoa, 

anisat.) 

~ Ammonii c^usticns« (Spirit« Sal. ammein; 
caust.) 

Ammonii pyro - oleosus. (SpiK Cornu 

. Ceryi rectiilc.) 
— Ammonii sulphurat. Bahamum Sulplia- 
rjs ßeguini.) 
Ein iuiiierst wirksames^ durchdringendes^ aber misch 

gefährliches und mit Vorsaht su brauchendes, Sdil- 
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tely oft noch fadlfrficb kel d«n etngeworzelfsten und 

schwer heilbaren Krankheiten^ s. £• j4rthrUis nq^ 
dosa, Contracturen , DiahetwSm Man ^iebl f*s zu j| 
Tropfen, in t Unze Wasser ^ -am bealfcn Melissen* 
Wasser» irerdfinnti drei • bis viermal ifiglicb*. 
Liquor. Sapoois stibiati. (Tinct« Autiui. Jacobi.) 
, Stibii moriatici. (Bulyrom Antimonii*) 

Hagnesia cnrbonic* 

— ^ulph urica» (Sal amaroxxi«) 
3Ialtum Hordel. 

Ich kann hier nicht nnterlassen^ die grbfse Kraft 

der Malzliador bei Atrophie i lihachilis und Sero-« 
pbeln in Erinnerung au bringen« , 
JDIaniia» 

Mel deapumaium^: 
JÜiIIepedes. 

^ iUixtura aulphurico-acida« (Elixir acidom Halleri.) 

Mit ft oÜFr 3 Theil^n Tintt, aromat, vermtscbt* 
kann daraus sogleich das gewürzte oder Mynsicbti- 
acbe saure Eiixtr (Elix. FürioL Mynsulu.) berei« 
tet 'werden. 

Blixtura yulneraria aclda. (Aq, sciopetan Thed.) 
lUoschus* 

Trotz der grolsen Theiiriin^; dieses Mittels darf es 
doch in der Ar^eopbaroiakopöe nicht ganz fehlen^ 
. da es P firmen von krampfhaften Krankheiten giebl» 
wo dieses allein, zufolge bewährter Erfahruuj^, das 
JLebeti retten kann, z. B. Aithma acutum. Aber 
auch nur in solchen Füllen und nur bis zur geho- 
benen Lebensgefahr kann sein Gebraoeh in der Ar« 
menpraxis gestaltet werden. In allen andern Fällen 
ersetzen ^ewifs amlere flOchlig reizende und krainpf« 
sttliende Mittel fasiammer seine Stelle« 
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Natrbtn tärhönicum cryslallisatüm. (Atcali mi- 
nerale.) 

Ibas Uatroti ist nächst (ienl. Merkur das kräftigste 
unter allen AiuiösiingsmiUeln » und bat doch nicht 
io Dachlbeili(;e VVirkangeii auf deh Orgätiiatnus ürie 
fen^r« Bei Veratopfun^eh itir L^bei» ttiicl anderii Ün<-> 
1erlei()8eingew«iden , bei Drüsenanschwellungen und 
Verhärtungen I beini Kropf, auch b^i hartnllckigf>r 
Gicht» ia nhachälabari uiicl dabei das Wöblieilate 
Mittel. Täglich i Skrupel bis zu einer balbeii 
Drachme sirld hinreichend; mit bittern Alilteln ver* 
aetatf um die Verd#uuägakrafi sii afcboheii« 

^ Bulphiirküm« (Sal miräbile Glauben.) 

^ ' ^ feiccaid« 

— Diiricum« (Nilrum cubicum.) 

Elb bei acoleli Fiebern böcbat «cbltsbairea MifleU 
da es dlfii barintsaiial weniger acbwicbt» aU Kali 

Nnt iromicä; 

o. > 

Oiebiii äniiiiaie äeth^raoin. 
^ ^ foeliduliü (ÖL animale Dippelü.) 
^ Cajepott 
^ Crötoo« 

. Das itSrkste biiter ailen Prirgiriiiftleln ; da efn hat. 

ber TrdpfeH schon hinreicht, mehrere Sttihle zu er- 
äeogen* Dabi*r rn\i grafser Vorsicht änzii wenden; 
am bästen ibit .Zucker abgeriebeil« oder Iii PiUcoj 
oder als Oleum hibihi attißtialei S« unten« 

Olaaiil Fdäbiciili. ' 

Iccorii Aselij; 

Dieses Mittel verdient in einer Armenpharabakopte 
eine Torttlgltebi^ Steile. ' Es iit #ohltetl, bnd vdn 
aufserordentlicher Wirkung; iGicbt^ Nevrälgien 
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(namentlich Proüöf^al^ie und Ischias} ond 
Rhacbilia; bei Erwachsenen ivt 1 Cfalöffdo ^ihU 
• genial, dea f ageA^ . bei Kiüd^rH tben $6 vi«) 

Tbeelöffeln; 

. Oleum JuttipeH« 

— , Lioi recenter expressutui * ' 

' . OiivarunL 

— ~ albutü. 

— Papavetis« * 

Das Mohnöl bleibt zum ihnerh Gebrauch iinnier 
das beste« ist leicbtverdaulicber, weni(»er den 
Ranttglwerdeü unterwbrfeft^ und iinch wohlfeiler all 

Mandelöl i welches daher hier gana wegbleibt, 

— - ' Sabiaae. 
Elfi gro(s^< Mittel bei Gicht» doch ükit gröfster Vor- 
sicht zu geben«' Nur i Trt^pfen des Ta^i^s anoi 
Anfang» 5 Tioftta k$noeli auw^leo «choil MmUmi ' 
tmentui maclieii. 

Terebiothinae. 

Das Oh £LUM bleibt in der ArnienpraBia weg^ da 
ea durch das OL Papav, , OL Lin» r&tfens expretu 
mit Pulv* Radi Jelapp» tSor, dimid, auf die Unae^ 
oder nach den Uniistäoden mit NairmSulph» .vermischt^ 
oder durch ÖL Riein. aMf. ersetat Werden kann« Die 
schmerz- oder krampistill^nde Krait, die dem OL 
* Ricini noch beiwobritf i(ann ihm durch einen Ziisata 
iron Hyotcymmüt tMt Öpwm gegebeti w^co^ Si 
OL MUM artific% 

Opium. 

Oxymal simpleic, 

— aciliilicum« 

Palroleum* (OL Fetrae.) 

Bin für die Armenpraxta bacbst achülzbares Mittel 
' tum innerlichen (zu 3o Tropfen dreimal täglich auf 
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Zacker) und dtifserUch<^€ebniacb| bei Gicht, Was* ^ 
aersttcht, WArraern, Lähmun;. 
Piper. 

Plumbum acelicDin» (Saccbar. Saturnu) 



BaJIx Althaeaa. 
. — Angeltcae, 

— ArinoraciaCk , * ^ 
AriHcae, 

Artemisiae« 

— 3elladonnae. . . 

Die Wurzel verdient den Vorzug vor den BiSiiem» 
weisen ibret gleicti(6riiilgero Wirkungi in der nem* 
liehen Dosis^ su t ^ Gran« ^ ' 
I)ie Belladonna ist unstreitig eines unsier^ gröfsfea 
* IleilmitteU Aufser den allgemein anfispasmodiscben 
Kräften, die sie mit allen narcotiscben Mitteln (>c- 
ruein hat, erapfehle ich sie aus viellältiger Erfahrung 
' bei der Tussis convulsiva, dann bei Verstopfungen, 
Vergröfserungen» Verhärtungen der Leber und Mil<| 
chronischer Gelbsucht, Attabilar-Zustande, mit Rha- 
barber (i Gran Rad, Belladonna mit Rad, Rhab^ 
gt% IV«, swei» und dreimal täglich i auch bei dem 
. jtsthma spamod. und. PalpUat eani^r* 

Aber eine Kraft, welche weniger gekannt zu sein 
scheint 9 und auf die ich hier dringend besonders 
aufmerksam mache» tat die Kraft» hartnäckige 
Wechself i eher zn Iseilen. Ich habe, nach lan* 
gern vergeblicben Gebrauch, ehedem mit der China^ 
jetzt mit Chinin^ selbst halbjährige OuartanBeber durch 
Belladonna gr. I«v awei bis dreimal des Tages» mit 
etwas China oder Chinin verbunden» glücklich geheilt, 

— Bryoniae. 
Ein im Alterthnm sehr berAhnites Mittel gegen 
Wassersucht und Gichtj (daher auph der teoliche 
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Name Gichtrabe), aber in nmiwa Z«ilM Ühet 
MO manche nene aa«|ändt«che bei weilem nicht so 
«ririctame Mhld mit füorecbt vergessen, kh Uaa 
dieses wohlfeile einheimische Mit|el mit Jleeht 
besonders in der VV/iMer«icb» ait,«sh, wirkafem 
•Dprehlen. Ea «ehßrt su deoen, «i gleicher Zeil stark 
anr Sliihlgang und Haro wirkenden (ähnh'cb dem 
Elateriiiai), und die beste Form ist i Urne dar 
Wurzel mit i pfond w«£i»n \Vein, bei Armen 
Bier, aufgekocht, and davon eine hali>e Tasse voll 
genommen, und, wo keine hinreichende Wirknn« 
erfolgt, dieselbe Dosia nach 4 Standen «erdoppdt» 
. Radix Catami arumatici. 
— * CdryophyJlatae» 

Die RaJ. Columho kanh nichreDlheiU durch Rad 
Gentian. c»der im Nolbfall durch Li^n. QuoisUil 
vaxi eioem Schleim vermischt» erielst werden» 

* — • Filicid maria» 

. — Genlianaet 

— Grammis* • . ^ * 

— HeleniiV 

— Hellebori uigrl. 

• ^ Jalapae* 

Die Rad. Jo/n/ja* Welbl iüv Kinder» bi»{ fiebtrldtem 
Zuelande, des beste Purg{«»rmiliel, weil sie ^u^ieich 
WÄrmer abführt, und krSfnV; auf den Schleiia 
wirkt, welches beide* bei Kindern geiröbniich 
y^irhwiden' ist« Auch wird sie auf Zacker oder ' 
im Saft gemischt gui genommen. Die Dosis für ein 
Ecbnjähri^es Kind einen halben Skrupel. 

Ipeclicuanhae« 
- laoaa Üorantinae.* 

Sie, verdient in der Armenpraitis mehr als bisher» 
bei chronischen Brustbrschwerdeni od^ aar Befdr« 
erung derHarnaKsonderimg, angewendet ao werden. 
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Radix Ldpalbi acuti«^ 

— LeTlSlfd» 

Ein höchst wirksames, diß Verdauung nicht schwä- 
' chendes^ sondern vielmehr sfärkendeSi IJiureticutn 
nnd ' Pectorafe ,^ fdr Schwache, Kinder, und Arme 

von grofsem Werth. / 

— Liqniritiae glabrae» ' 
. — riinpiDallde .ftlbae^ 

^ Polygalae ainarae« 

— PyrethrL 

— • Raphaui rusticaoi« * . , 

— Rhabarbari« . . - 
Rubiaa lii^ctoruin* - 

Salep* 

— Saponari^e« 

Madiso Sarsaparillae kann dnrch Äad. Saponar. 

Bardatt,, LajjacJu, acut» ersetzt werden» 

— Scillae« , 

— ^ Seneg^e. 
Dies bei enlsiJndlichen Bru&tkrankbeiten unschätz- 
bare und oft ganz etnefge Mittel «ri-egt bei der Ar- 

. ni*Mi[)raxTs w»'^^en seiner Theuning und noch mehr 
wy4{eii i\tr durch Kriege und andere Zufälle mögli- 

\ eben Seiteaheil grofsc Schwierigkeiten. Das beste 
ist, es ersiens nur auf die angegebenen Fälle, eineu • 

, schränken und nicht aut andere B. WasSersucb- 

. ten, asAhmaMAche und phthisische Beschwerden, aus. 
sud«*bnen, wo man mit andern Mitteln auskommen 
kann ; ferner in dem hedörlenden Falle es nichl im 
Decoct, sondern in fein alkuholisirlera Pulver mit 
Liqiäritia; 2u \erordnen, welches die Kranken sehr 
gut vertragen, und wo man, mit 6 — lO Gran pro 
€^0« viermal läglich, auskommen kann , statt da fs 
, man im Üecoct i — a Drachmen braucht. Als Slif- 
, rogal kann ein Decoct von Rad* Amicae et Sapo- 
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nariae^ mit Oxymel S^ußlao versetzt, bei vfiocli #lit^ 
sandlichen Stockuni^en mit daitwtschen nereicblj^n 
kleinen Doteki Calomel^ die Sieile Wvtteleni 
Radio? Serpentarjae, > 

Wegen ihre$ hohen Preises kann oft statt ikreir 
Kampfer mit Jßa An^elic. Amic. BimpinelU be 
nutst werckn. ^ 

— Taraxaci* 

— Tormentillae. 
Valeriana^. 

üasina Guajaci oativi. 

— Pini. 
lioob Daud. . . 

Ein vortreffiichei Mittel bei 4trophh i»fa»i* 

— Juoiperi« 
— • Praoorum« 

Eine Unse mit 2 Quentchen Cremor Tart, ver* 
mischt» kann sehr gal statt Fulpa Tamattiid. ge* 
braucht werden« 

~ Sambuci. 

Saccharuui album. * ^ 

In den meisten Fällen kann Ptdv^ Rad* Lifuifm 
atatt des Zuckers an den PuW^rn gemischt werden,, 
weiches noch den Vorzug ba!| daf» es nicht, wie der 
Zucker, mit andern 5alaen sfriliefst, und bei Kin« 
dern die Säure in den ersten WfBgan vermehrt« 
Aber 'es mufs die Glytinhita glabra genommen 
werden , die viel reicher an Sulssloil ist als die 

Sapo medicatus« / * 

Semen Anisn 

-r* Caouabis» 

— CJacvi* 

r.2 ' 
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Semea Cinae. 

^ Colcbici« 

' — Foeoiculi. , , ^ 

— Hordel excortieali. ^ 

— Phellandrii» " , 
^ Sabadillae. 

— ** Siaapeos* 
Sinapismu 

SpiriiQS campharntua« 
— ' C^cbleariae. 

^ Menthae piperitae. 

— uSlrko-nelhertfUS» (Spiritus Kiiri dolcia«) 
aapunatus« 

«— sulphurico-aethereua. (Liqoor aoodybiis ' 
' ' iniDeralis Hofinaiiui.) 
— . Vioi Mclificalus. ' \ ^ 

Stanouin limaiiitn punini* . 

Siibium (Antimcioiufn.) 

Succioam. 

Succus Liquiritiae. 

Sulpbur depuralum. (Flores Sulphoria.) 
~ praecipitaitim* (Lac sulpburis.) 
. ^ stibialum aurantiaciiii]* (Sulpbur All« 

timonii aaralum.) 
' ^ fttibiatuin rubeuui. (Kermea miaerale.) 
Syrupus Ababarbari» 
— communis. 
All« «bri^n tbeuern Syrope bleiben , weg» da sie 
1 durch Syr. simph «rietst werden L(Fnnen« Syr. Rha^' 
barbar.^ ist bloi wegen kleiner Kinder nölhig» 
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« 

Xartams depuralus (Creiupr Tarlart«) 
, ttibiaiu9« (Tarfarus emeticus.) 
— - boraxatua« ( Creinor . Tarturi «oiuHiis.) 
Terebintbioa coiötnunis. ... 
Tioctura Abainthu* 

Asae foelidae« " * 

Caolbaridiiui« 
' Cio&ainomi« ^ • • 

' Sem; GolcbicJ; 

Em buchst wirksames Mittel bei scbmerzhafter 

T- Colocyotbidis» 

Farri jnuriat. (aalita«) 
— pomalU 
— « GeBtianae. 

— Gaajaci Tolatilis* 

^ kaUna, (Tintt. Aotimoa. atria») 

— Opii aiiuplax«, 

^ cf ocala. ( Laudattuin li^uid^ Sjr- 

daobam.). 

— Pimpinellae« 

. Rhei aquosa*. 

— ^ — vinosa« . ^ 
Vinu 



Uflguentum Althaeae. 

-T- baailicuui, 

,«-7 Caoibaridum. 

— , caream. 

— Caruaaae. 
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Ungiientniil digMtiTom (lerebiolhioatum*) 

— > Elemi (Balaam. Arcaei.) 
» HyJrargyri cijiereuiii. 

— saturomum« * ' 



Tioum gallicum album et tuhram« 

Der Wein, diese Gabe GoHes • LeiAemfe mtd 

Kranke, dieses in manchen Fäll<»n durch nich!» zn 
«rtjeUende Heilmilf«!, darf auch den AriDen nicht 
gans febleo. Doch gf'hielet aeio ifnr.ansfrn Gegen* 
den hoher Preis den Gehraoch nur aof «olcbe Fälle 
zu beschränken, wo er ununigängUcb nölhtg ist. — 
Für andere Fälle kano der Potus sphituosus PK P. 
dienen^ — oder ein gute» Bier (wofftr bei dem Ar- 
men wesen au sorgen ist), oder der Poiui sm^lffp* 
iUui Ph. P*, welcher sugleicb luhrhatt ist. 

— aUbiätuin. (Vin* Aatimon. Hwbami.) 



ZiDeum oxydatam albom. (Flores Zioci.) 
— aulpliuricum. (Vitriolmn album,; 
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II. 

Züsammensesetzte IVLitbel, 

durch Wirksamkeit und Wohlfeilheit für 
die Armenpraxis' empjeh^ngswerth. 



810^ entweder solche*, i\% irniner in den 
ApoÜiekeii 'Torräthig ffteyn miissei»/ oder die, 
sie sieb nicht halten, jedesmal unter den f^stge* 
setzten Nameo < frisch bereitet werden» Erslere 
eiod mit einem. ^ bezeichnet« 



* 

^ Acetuiß uromaiimm. Ph* P. . T 
5c. Hb. Absinth. 

«Menth, pipen . . * 

Saiviae 
Scordii 
lioris marioi 
' Thymi . 
Rad. Cal^mi 

Sem. Foeniculi ana Uac. j 

Ftper. iiigr, Unc. semis 
€• C. inlunde ' 

Aceti crudi Lib. iy 
post surficieHtein maceralionem in vase vilreo 
supra arenam tepidam, exprime et coia. 
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llle&lh. piperir^ / 

Salviae * 

Boris marini 
Flor. lidYaoflulaa 
Semen Foenicul. ana Unc, iij 
üad* Calain» arom, Unc. iy 

Angelkad Uoc« ij 
C« C« iofutide 

Spirir. Vioi recti£cat. Lib. W 

Aq» common« q. 8« 
macera per borasTiginU ^uatuor, ol deatUlaadci 
«liciantur Lib. xij^ 

^^ua ophthalmioß mmnaiaKs^ 

HjirsopgjT^ nmriatt iiqnosiT^ 6r« aetiiia 

soIto exact« Aa 
Aq. Rosar« U|ic, iij ' . * 

aide 

M ficiL $eni. Cydon« Drachm« j . 

Acjuae Laurocera^ii- Gull« xa(X 

^qua cphtkalmica Mturmn^^ 

Exlr» Satorii. GuU. ij - 
Aq* Rosar, Unc. j. 
Uttdlt Sem« Cydoo* Oracbin. semia 
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Jt^^ ndphurata i%. 

Culcis AntitQQQ* ßulpbur« Th« Oraclmi*. ^ 
co^* 0. Aq. footan« Lib« t. ' 
ad Lib« iv . vasa clau^Ot * 

Map fällt 'diese« Scbweldwasser oocb vi^rm auf Böii« 

teillen und verstopft es wohl. Doch mufs es bii)'^ 
, fien 3 Tagen verbraucht werden« £jk ist das besta 
kdn etliche Scbwefelwasser» und etnee der 
ireffli<fhsten Mittel in der Gicht 9 tassenweise zu a 
' bis 3^iund täglich getrunken | auch gegen di^ Itter« 

l(uvi|ilkrankbeiteyit . 

♦ • ■ • 

^ Balsamm v^ae f/i. jP, 

l^* OK Lavendula^ 

Boria marin« 
^ . Bargampir« ' , ; 

- Bacc. Jaoiperl 

T^irabintbiaaQ laricf aoa Orachm« 
- ' * • • . aemia 
Spirit« Vio« t ectifieat» Voq. x» ' 
mixta frigidae di^eationi cbmmittaaturi Al^rentur 
p0r goaajrpiuiiijt ; 

s 

* - 

. ^ Cato Jntimonii sulphurata Flu P« 
!pc*# Teat« Oalraar« pulrerat« recenter caicinaf« 

Dracbm« 3R 

Sulpbar« Uoc. aamia 

AotimoOf cnid. Dracbin. iij 
. Oft axacto 11t F. Pulv« aubliliaaimus. lo cru*« 
cibulo lutata incaodescat par boram* Maaaa 
a:;^.dIbo flava pu^lvaretiur m mortacio viU^a 
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et serTelon ia ▼itris beoe ob(«rlili$t Draclimam 

miam coatineotibus. 

. Diefs ilt die lichte Bereitnn^ett des Erfinde» L* n <h 
Hoff mann« Sie.mnfs genau beobachtet werden^ 
wenn das Mittel seinen ausgezeichneten Werth be- 
llten aoU| auch sur Bereitung^ dea jifua stdphwrata. 



diger. frigide in vase clioso Cereviaiäe 
Lib» ij per bor« XXXV 

Col, add. 



Ein wohlfeiles und ungemein kräftiges Mitfei zur , 
Beförderung der Urioabsonderung, beim Schwerfaarii» 
neu, UrinverhaUnng, VS^aaersucKlen^ Verachleiniiiffi^ 
der Uiinwege, sehleiougten Astbroa» Man kaitt^ 
Tassenweise täglich i bis ^ Pfund trmken lassen* 




Ar«.orac. ra,. ünc. v 



Syr« commuo» Uoc» f 




Deoodum Coriicis Chinae» 
Cortijc* Cbinae coot* Unc* j 



Uippocasi. ana Unc. semis 
Had« Ca>am« aromaK 
Caryopfa^rllaU aoa Dr. ij 



coc^ue c. . • 

Aq. fontan. Uoc.^ xyj adf remao« üac. yitj 



Col. D. 
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Electuarium anth^lminihicttm ph^ P. 

jj^Y Tulv« Bad. Valeriao. DrAcbin« iß" , 
Jalap. Dracbin« } 
Sem« San ton. Unc semis 
Tarlar» tartari^. Drachm, ii 
Oxytn* ftcillhic. Dractiin«. V) 
Syr. commun« q. ul £ Elect D* 
X pi> Mischung ist bei allen Arteii von VVOraieriii^ 
i^lbst item Bandwifrin«, eine der vrhrkanisleq, uo4 
4ie Laiwergenform bei KiodDro uoentbehrUcb« 



* Elixir aperitivum PA. 
Kali carboo. 

Ammoti« iMriftt. »na Unc^ | 

' solv* in 
Aq« Cochleär» Uhc» xxiij 

adde 
Aloes lucid, 
Ittyrirbaa 
Kes. Guajac. 

Rad» Rhabarban aoa Uiic« semis 
Croc^ Drachin« Jj i . 
m. Diger. Exir. l a. ElixiK 

Eio kräftiges tonisch -eröffnendes Mittel bei laDg^ 
wierigen Krankheiten des Unterleibes» Verstop fnngeii 
der Eingeweide/ Wassersucht, Gelbsucht, Kachexie, 
Versäurung und Verschleinaung des Marens, Ulerin*- 
krankbeiian. Durch einen Zusatz von Jmmonium. 
rnnriatteum tnaniale kann leicht seine tonische KnCt 
vermehrt , uhif es auch bei solchen Fällen , die mit 
grofser Aionie verbunden sind , nützlich gemacht 
werden« 
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j^cr. Rad« Heleo. 

Ireos flor. 
SqaitU ana Udc» j 
Bensoes « - 

Sem« Anisi 

Socc» Liquin 

. Gumin* Ammon. p^r^ aoa Uac* Bem!^ 

• Croci Dracbm« ü} 

M. K c. Spir. Yio« rectif, Lib« | 

K a, ißlixir. 

£ia »chützbares Mittel bei laogwierigea Katarffaefi 
Bnisivers^Uiinnng^ Astbma« 

^« Extr« Absinth. 

Gentiao« , ' 

Cent» -nun^ * ^ 

Trifol. fibr. aoa Uo«;. | 
< so!t« ia 

A^» arpuiat. Ph. F* lab» iß 

adde . ^ 

Tinct. aromat. Fb, P«- Uoe. j « 

Mmplastrum ammoniaeum Flu JS« ^ 
— Caniharidum Fh. Ä 
^ Emplasirum Caniharid. (vesicaimium) per- 

petuum Fh. 
1^, HmpL Cantharld, Drachm. j 
. citrin« Oracbm. ii^ . 
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Emplasirum Cerussac^ 
— ' Cetacei* 

Kasioae Lib, j 

Cor* €itria.'Une* yH; . \ 

Sevi carv» Uoc. iv 

Terebinth. Uac. ij« 

F« BmplaslniiD« . 

Emplasirum Conit 

foeiidum* 
~ Hydrargyri. 

— Hyoscyamu 

— Litharsyri compositum. 

simphx* 

saponaium. 

— sulphuratum* 
jBelaiina IjUAent$ islandioL v 

^« Lieben island» 

Coq. cu Aq« foolaD* q« 

par/ecf, aolutionam et consUlaotiam 6a« 

latioae. . 

t>er Lieben leistet nur in der Oallertform seine gansa 
Wirksamkeit ^ besonders iil der LungeHstichl , und 
diese Form niufs bierum so mehr olficinell seyn, da 
bei Armen das Einkochen au diesem Grade nie 211 
erwarten ist» — Mit einem Zusats von Syrup. Liqnir» 
auch nach den Umstanden Oxym. St/uill, giebt es 
einen trefFh'chen Brustsaft bei iangwierig'fm Husten 
der Kinder« Drei Unsen Ge/aiina enibalten t Unie 
. Lieben« 

« ■ ■ 
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Infusum laxativum Ph* JP« 
1^» Fol« S^oo. Drachin« ij / 

Aq. ferv. Uoc. iv 

Diger« per ^ hör* Iii;CoIat»s express. 
solva 

♦ 

Sal. mirabil* Glauber. • " 

Maiiiiae ana Uoc*- semis. 
D. 

Infusum Radicis f^alerianae. 
1^ Rad* Valeriaaaa gross. puIveraU Uoc. semis 
' iufaoda 
Aq. cominuo. . fervid, 
ataot 10 digeet. per hör. dimid« io vase beoe 
dauso Col. Uoc. viij D. - 
Vracb dieser Vorschrift werden alle andere litßtsm 
auch bereitet» so dafs oiaD nur nütbi^ hat, die Men^a 
des logrediena und dea Waaaera au beatimmen«^ 

Ldnctus emeiicus Fh. F. - i 

T^. Tarlar. fmeU gr« uoum. 
8olv. in 

Aq* fortan. Unc. j * _ 

Oxymel squill. ^ . ' 

Syrup« simpl« ana Uoc. semis 
Tulv. Rad. Ipecaruaoh. Scrup. j ' 
M. -D. alle Viectelslunde einen Efslöffel voll bis 
Erbrechen erfolgt. Bei. kleinen Kindern i Tbeetöfftfl^ 
Diefs ist nach meiner Erfahrung das leichteste, 
unii zugleich wirksamste Ürecbiiiiitd| indem es au- 
gleicb den Schleim sehr gut auttöset. • 
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dnimenium volatile. Ph. * ' » 

wu- saponato-^cam-pharatum* PA. 

Liquor jimmonii sulphuralU {Balsamum . 
Sulphuris Beguinu) • 
>^jc* Calcariaa ust. ünc. vii| * . 
Su^lphuris depurat. Uoc« ij 
Ainuibnit muriatici 

Aauae destillat. aoa Unc. iv , 

• ... » 

BlisceatuT. io retqrt. vilr« ad siccitaL de- 
alillctliir. ' ; 



\ 



' Uguor antereticus Pl^ P* 

Acju. Lauroceras. 

s» AitiygdaL amar. 

saturuio. Goulard. aoa Uac, ij 

Roaar« Unc. iij» 

Diese Mischung bann ich ins Unger Erfahrung ala 
eine der wirksamsten* im Vet^minde^fan^ eiiier ört«* 

lieh krankhaft erhoHlen Sensibiülät und c^araus her- 
rührender örtlicher Leiden, erapiehlen* Bei hefti 
gen Neuralgien, seiest beim GeMchlsschnp^rs, leistet sie . 
sehr viel, wenn man die Stelle öfters damfl wäscht,* 
und damit angefeuchtete Compressen auilegt. Vorzüg- 
lich^ aber habe ich sie angewendet und ihren 
I^ulzen erfahren hei dem erhöhten Erelhisnitt» der Ge« 
schlechtstheile (Erethismus sexualis) in beiden Ge- 
acWechtern,. und dessen traurigen Fol^^en, Pollutia 
fioeturna und diurna^ Hypochondrie^ Uysteth, Nym» 
phomame, Satyriasis* Hier» wo so viel darauf an- 
kommt > Nerv* ii hernhif^ende Mittel zu wählen, die 
1{ einen Heiz machen j und wo oft die be?sten Glitte! 
<lif*$er Klasse dadurch ausgeschlossen sind^ kann das 
öflere Waschen und Fomenliren der Geschlech Ist heile 

I 
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^ mit di'eiem Liquor, ibejr hogr iDrtget«ltft ungemein 

tbun, IliVr ist ein Zusats voo einigen Llozen, 
jlcßt» Vi»» debr heilsam» 

Liquor Belladonnae cyanicus PA. Pl 

Extn Belladobn. gr. iv 
Aq. Laurocaraa, 8.* Amygdal« amar.Une« dimid« 
Solv. D. 

Die Dosis So Tropfen^ drei-* aocfa vienna| des Ta* 

gc5. Ein grofses und i^on mir durch vieljfthtige Er- 
bhrung bewährtes Miltel, bei hartnackigen Kräm- 
pfen, besonders. des Schlundes, Magens und Darm* 
kanals, bei Z)jx;7^a^f0»cbroniscbem Erbreeben, selbst 
anfangenden M a gen verhär tunken , und auch bei^ Ge« 
miiihskr^nkfaeitent * . ' - * ' 

MifCtura vulneräria acida Ph. 
— exdians mitis, ' • 
ige« Rad« Yalerian« groae. pulverat. Unc. aemla 

digara cam 
▲9« fervid. par bor. diinid» in vaaa .daua. 
Golat. Hnc. vijj# 
adde 

- Liq. Ammon. acet. Drachm. tJ 
Spir« aulpb* aalh. Scrup. j 
r Syrup« commun. Unc« ^emia 

Mixiura exdtans foriU. 

1^. Rad» Valarian. grosa. pulyarat. Unc« aalnia 

Aogelicaa 
Flor. Arnieae ana Drachm» ij 
digera cum 
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Äq. fervid. per Iior. dimid* in VaM'^^laus« 
Culal. Uiic« YÜj 

Liq. AiniQoo. aois. 

Spir. fiuiphur. aeth* ana Drarlim. j 

Syrup, CO tu in un, Uoc Betnis, 

Mixlurä hydragoga* 

' / 4 * ♦ ' 

5c. Elaterii Gr. j 

Aq* relrofelio« Uoc. y) 
Spirit*. uiiv. neUiei. Dracbm* ij 
Oxym« squiü. 

Syr. dd Spin. cerv. nna Unc j 

Tinct. aromaU Dracliin« | . . 

Man lälst davon alle a oilfv 3 Standen t E(alöffel 
vult nebmfn, j«» nachdem die Wirkung auf dieAtt»> 

leerungen stärkf-r oder schwär.ber i&l. 

Oleum Ricini arOßciale^ 

R% Ol, Papav* Ünc. i . 

" Croton. Gu. j . 

■ M. . 

, Für Arme das hoste Surrogat d« ibpuero OU HJ« 
Rieln. genuinL, Es ersetU es in der Thal vollkom- 
men, und kanii in derjielbfn Üosts gegeben werden. 
Auch tur Anwendung des Oleum Croton überhaupt 
ist es die hesle Form» da der Zusatz des feiten Oels 
dessen bestes Corri|$ens ist, und die au heftigen und 
aclimerchaften Wirkungen desselben oiiftigl* 

Pilulae adstringinies. 

Terr. Calecli« 

« 

Alum. rrud. an«. 

D 
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* Uti. Geniian. q. %. 

F. Fil. gn ij. 

Eine bei allen chronischen Profluvien, aowolil Hae- 
morrhagUen als BUnorrhoeen, äuljerst wisksame 
_ mid -von mir dMrcb la'n^e Erfahrung erprobte Mi* 
schangy besonders aoch beim atoniscben Fluor albus^ 
WO sie mein Lieblingsmillel ist, , 

Pilulae hydragogae Janinu 

80 ieltsam diesea ßetntscb ist, indem es fast alle 

heroischen und drastischen Mittel des Pflanzen- und 
lietallreichs in sich liegreift» so giebt es doch Fälle^ 
va gerade dtea nölhig sis seyn acbeint^ und wo diie» 
aea Mittel die auffallendsten Wirkungen leiatet» wo- 
hin barlnäcki^e hydropische Krankheilen , seihst 
Brustwassersucht, gehören. Man fangt mit vier Pil- 
len an und af eigr bis aar gebdrigen Wirkung« Durch 
den Mitgebraurh der PiluU nillH. kann ihre Wir^ 
kttng auf die Urinabsonderung sehr erhöht werden» 

• Pilulae hydragogae Heimii. 
9?» Gomrn« Gutt^ 
Hb. Digital. 
lUd« SquilU 
Sutph. aurat« Antimon. 
Extr« - Piiqpinell. ana 

M- Pil. gr. ij. 
Alle s bis 3 Stunden wird eine Pille genommen« 
nach der Wirkung auf den Stuhlgang an beatim.. 
men. Ein sehr wirksames und durch firfabning be» 
wibrtea Mittel» 

Aloea lucidae 

Myrrh. ^ ' 

Reaio« Junipar. 
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Hederae 

Gaajac« ana Um. semie 

r 

ExUr. Aiisinthü 
MiKefolii 
^* Fulhariae 

Curdoi beoedicti 
Helleix^ri oigri ana Unc. j 
Rid, Rhabarbari pulverisati Dr^rlun. yj 

Terebioihiiiaa Teoetae Draebni, ij 
M. F. Pilul. pond. Gr. j. 
ßei Anomaliceti und Suppressioncii i^er MenUraation 
uhi HaenidVrhbideA » atonucbfii Krankheifen de? 
Leber und Ahdoininaleingeweiile» Schleimfldssea dea 
Üteros nnd Maatdarms^ am trefflichei MttttU 

♦ Pilulae purgantes fMeX Fh^ P. 
^« SapoD. jalapp« pari* trea 

Hydrargyr. tnuriat« mit parL iinam 
SL F* FiluU pood» Gr« uaiua^ 

• • , * 

Pilulae purgantes mites Ph, A 
TRc* PalV« FoL Senn, Drachm. j 
Extr* Tarax. q. s. 
ut t Filolaa Nr. 30. 

^ ' Eines der sichersten und wirksamsten Pnrgtermillel ; 
' 6 bia 8 Stack aind gew6hnliab.«nr Wirkuag Uo* 
reichend. 

* Pilulae sdllUicae. 

Sapon. midio. Unc» i 
Gumm. alQmoo.^ 
MiUa{)edt pp% 

Rad. ScüU aoa Uacd aemis. 

D2 
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BaIs. CopRiv. q. B. ut ^ 
F. PiluL pood. Gr. ij. * 

Ein irffTliches IMiiiel bei asiiimalischen, hydropl- 
Acben» liieren- \kud ßlatenkraiiklieilen, zu2, 4^^*^^^* 
In dieser Form vertrftgt' der Magen dt« Sqailln am 
besten* 

Pilulße sedaiivae Ph» F. 
1^, fixlr. Byoscyam. 

FuIt. Herb. Hyadcyain« aoa q. a^ 
ut F« t'ilulae gr. y. , 

Das beste mir bekannte Besänfli'^ungsmitlel hei aU 
len Schmersen ytid Krämpfea, selbst psychischen 
Affectioneiiy und was die Hauptsache ist, iminer 
sicher und ohn^ nacblbeilige Nebenwirkonf^en eu 
gebrauchen. Man lafst alle Stunden eine Pille neh- 
ineoi Ua d^ Zufall nacbläfsC. 

PotxiB analepitGus* 
VilalL 0?or. K». doo 

Saccbarl puIver. Une. j 

♦ 

Spiritua Fruinenti Unc. ij' 
Aquae foDtanae Lib. ij 
Caryophyll* pn-Iv^i*. Drachm» samis. 

/ .Fär Arme in Ermangelung anderer kräftif^er Fleisch-' 
brühen und des Weines, bei ^Krankheiten von gro- 
fser Schwäche mU Erschöpfung der SMte, ein kraf« 
tigeS| nihrend belebendes Getränk lar einen Tag» 

Peius aniatrophicus. 

Wenn gleich kein Apotbekermillel, mufs ich ihn 

doch hier, seines grossen Mutxena erregen ^ bei der 

Mrcphia meitnterica' ihfantum^ anfäbren« Man 

ntschi, nach Verscbiedenheil des Alters, ein balbea 

oder ganzes Eydottcr, mit einer gewöhnlichen Wein« 

flascht voll Wasser (a Pfund)^ acbätt^l €a so langet 

s 



Digitized by Google 



— 53 
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bis es ein« milchige FJilssigkeil wird, ieizi ddnu i 
Siemrspitze voll Kochsalz hinzu « und lä£il dieses 
dem Kinde als (^ewöhnliclies Getränk trinken« 

Spirit. Vio. ractificaL Unc, j 
Aq« fontan« Lib. ij 
Syr» ipomiDQo^ Uno. j« 

Pulvis aerophorus Ph. P. • ^ 

^« Magbeft« carbon* pari, äoam * 
Tartari depurati partes iluas 
F. Polr- 

Die Dosis einen TbeeloiTel voll im AufbraNscJi. 
Seist inan auf 1 Unze davon ( odt-r (j;anze Dr^ichme 
■Ferrum iartarie» (Pa/tffi airophortu MariiMt)^ so 
erhält man ein, den martialiscli«Mi Minrralwassmi ' 
analoges» zur Belörderun^ der Mcnsirualiou siehr 
brauchharesy Milteit 

•. 

Pulvis antepiUpiicus Ph. jP. 
T^. Flor. Zinc. ^gr. | 

' Exlr. Hyüscyani, gr, j 
OLValariant.aether. gU j 
ßad. Valerien. Uu aeiuiSf 

M. F; PuWis- 

' Täfjlich werden drei solcher Doseo genommen. Die 
l^OM des Zink wird allniablig erhöhl his su 5» 6 
Qran« Unter allen MitteJa bat diese V«rbioduii|^» 
hei dieser so schwer heilbaren Krankheit, mir'>nor(i 
am meislen (geleistet. Sie ist imser gewuhnÜLhcs kii ■ 
nisches Mittel« Bei hartnäckigen Fällen wird noth 
ein halbes Grän Cuprum anunoni "^hinzugesetzt* 
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^ fulnia, mJLiMiomaU^ JRfli« P* 
^\ Antimon« crud. alcohol. Dr. diuiid. 

CinnatnoiD. gr. iv ^ 

Saccb« alb. i>f« dimid« 
M. F. Pulvis. 
Davon wird frOb und Abvadt dialMUla i^MHmen, 
und damit Wochen upd M«49ai«t: fortfjrfabren* 
8. AnlimupiuBi. 

Pulvis qniatrophicM^ P. 

Liiflat. JMart. $oblili$, iilcobMli««. gf« ) 
JSIagnes« carb« gr« y 
. Cinoainoin. gr. i| 
Saccb» alb, $cr^ }. 
M. F. Pulvis. 

■ « 

ISin Irefiiichet Mttie> hei der JtrophU der Kinder» 
und bei A/iacAiilf» tSgltcb tlrCik and Abends dio 

Hälfte eines solchen Pulvers gegeben« 

* Pulvis antiphlogisiicus Ph* P» 

ije. Taru vitrioU 

Nilr, pur. ana Dr. i| 
Creinor. TarU ünc, | 

Alle a bis 3 Stunden i Theel6ffeL Ist kftbtender 
all alle anliphlogistiscben Mixturen. 

^ Pulvis QfifispQsmo^iqus. infantim. 

Lapid« Cancror« 
C. C, ras* 
Kad, Valerian. 
Visc. quern« ana 
Bit fr\ Pulv. Mbtj,ljji$imQ$« 
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i Säure» DurchfiUlcn, Erbrechen, Nerrenrekua- 
f^en, Zahnkrämpfeiit ein trefiliefaes Miltel su eipm^ 
balbea Scrupei» ' 

* Pulvis aroma^itfiffi 
Rad. Helen. , « 

Calam» 

Ziogiben . , • 

Sem. Aois* ^ 

♦ 

Cort, AuranUor. 

Pip« nigr« aoa Uoc ] ' 
CaryoptiylU 

Cinnamom. ana Uoc* 'fteiai$« 
T^. Corl« Hippocaitao» T 

Salle« 
Rad. Geotiao» 

Caiaiu. 

Caryopbylkit. aöa 
M. Fair, alcoholisat. in yhx. obiur. etrva. 
Dieses Palver eml<t bei drei Vierlbeilen oliei* Weoh- 

selfieberkranken, so wie in vielen andern Kyankhei- 
t^o der Schwäche» <Üe China vQUkooiaien. \ . 

Pulvis dulj^horeticus Fhw 

T^. $.ulphar. dapur. Dracbm« ij. 

aurat. Äntitnon. 
Camphoxae aioa Gr^ irüj 
Saccbar. alb. Dracbm. i). 
2U. F* Polv. D. S. täglich zwei- bi» viermal 
.aina halba Dsacbma mit ^KUndfiCtlMe, , 



\ » 
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Pulpis diurfticus PA. 

Fol. Digtt. purpur* aoa Gr. j 
OL Juuiper. GU. ij 
Crem. Tarlar, boraxat. 
Bad. Liqtiir. aoa Srrup, j 
Gort. Ciunaioom« Gr. ij. ' 

ai. Pulv. * 

pies ist die Dosis für einen Erwachsenen, die des 
Tages swei bis dreimal wifiierUolt .>verden kann. 
Man verschreibt Pif/ii* diuritt. Dor. U— XV. FürKin- 
der kann die Dosis nach B«*Vi«*beit ^etbeill werden, 

S« B, lip» Pulv* äiuret, ilivid. in pari aequal^ 

&. Früh» Macbinittags und Abends ein Pulver. 

l^ulüis errhimis,. 

Hb. Majoran. 

FL LaTaaduL . 

Sacch. alb. ana Dracbin. j. ' 

Fi. CoovalU maj. - 

SapoD, Ten» exsicc. a&a Dracbiu. /9 

OL Bergam. 

Garyoph. ana gU. ij ' 
M. F. Pulv, D. ad Seat. S. Sclinupfpulver. 
Dieses Schnupfpulver kann ich aus einer ^ langen 
' Erfahrung für di«.Pi:a«ia nicht genügt empfehlen, nicht 
blos als ein Mittel bei LokalalTt-kten der Nasen- 
acbleiiuhaut, Slockscbnupkn it. d;;)., sondern auch 
all ein höchst wirksames Miiiei^iei allehserö- 
sen, catharraliichen» rbeuiiiatiscbe«yme'* 
ta s t a t i sc h e n A f I ek Ii o n e n des Kopfes, bei chro- 
iiuchen Kopfscbmerfen« Angen- und Qebirnkrank-* 
beiten, dieser Klasse. Bei Taubheiten iät es eines 
der wirMamlleii Bülfsmilt«! durch die' conseusuelle 
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WirtuT^g auf die Eastacblsche RÄhre. Bei serösen 
Ce|>haldeen , durch die der Siirnhölile und Ge- 
bifn nfücfaste Ableitung, (res kanh hier; wie ich 
einige Mal erlabreja habe» durch Entfernung eines 
freiuden Körpers ^ eines da nisten.d<;n lusekls^ dia 
einatge radicale Hülle gewahren« 

* Pulvis pectoralis PA, PI 

Flor. Sttlphür, Voc. ifi 

Sem. FoeüicuII , * 

' _ -•' ' ' 

. Bad. Jreo8 florentinaa 

Liquiriliaa ana IJnc« j 

Fol. Seon, Dracfam« 
M. F. Pulvis. 

Alle 3 bis 4 Stunden einen TheeldffelTolli 

* Fulvis Plifmm^rU 

^* Calotnal*. 

Sulpb. aural. Antimon, ana Sccop, semis« ' 
;Saceh. alb. Driichin. iij 
M. F. Fulv. ' , 

Die Dosis rar Erwachsene iScrtipelj ein bis £we{« 

• sna läßlich.' • ^ 

Pulvis pueronm P. 

Blagnes. carboo. Vnc. j ; • 

Rad. Ahabarbar« Drachm. ij. ' 

.Bad» Valeriana Dracbui« flemia 

Elaeosacch. Foeoic. Uoc. semis 

ai. F. PuW. 
Fiir kleine Kinder in dem ersten Jahre das beste 

Mittel für ihre gewöhnlichen Zufälle,- Blähungen, 
Koliken, Unruh^t Schlaflosigkeit, VerschMoiung» 
DurchfaU , VerstopfoiiB i isMnp, ' Flf ^f^Jieyv^gungeni 
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Aostobllg^.. Mil 1 Ovm 49MQpi ptbu tiglieb ver- 
bunden , ul es bei Mrophia mcsenter. zur Scliuiel- 
zung de« barUa aufgetriebenea Uaterkibe^^diu bciu 

» 

^ f ii/t;i^ piirgans Ph. P« 
Igb. Rad. Jalap. 

* Crem. Tarlar« ^ 
Elaeoftaccliar. Foeniculi aoa* 
F. TulY. 

Die Dosis fdr einen Erwachsenen ist eine Drscbmei 
ffir viereeha bis Eeha Jahre zvFei 5criipel} zebn bis 
•echs JabreeinebalbeDracbme; bis faoi-Jabre einea 
Scrupel ) dann jedes Jabr irtcr Gran weniger, 

* Pulvis purificans P/u P. 

T^. Rasin. Guajac. Dirachm. dimid. 
Aelhiop* «utiinoo« 
Magnes. carb, ana Scrup. aamis ' 
91. F. Pulr. 

Dies ist die Dosis^ auf irierundiwantig Stunden fdir 
einen Erwachsenen; für Kinder von siebea Jahren 
die nütfte, von vier Jahren daa-Driubeii u, a. w« Bei 
bartiiückigen Fälleh kann, statt des J^tfUopt. Pml-^ 

pu Flummeri zu^t&tiiX werden* 

% 

4 

^ Pulvis siomachicus PA« P» ' 
5c. Rad. Ari. 

Gentian. rubr. 
Calam« ana Unc. i < 
Zingiber. 
Cort« Aurantior. 

, Kali fiulpburic» ana UoCt samia . 
OL Caf vi Dracbm« ,aamia 
. U« F. rulr. in viit. obiur« sarfanlL ' ' 
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^ SpecUs mvnuäicdi^ Flu • * 

1^. Flor, Lftvaadulae 

Cbamoin. Tulg« - » 

Hb. Blentb. ^ip. 
Meliss« 

Majorao« ana 
Conc. M« 

Es können daniu sogleich <?^^(?« aromii^ mites^ oder 

togenanDle resolventes bereilet werden, Wf»nn man 
fdie Hälfte davon mit der üdlfle JFi(>r» Soinbue. ver- 
iniadil* 

* Speeles amarae Ph. P. 
'fy. Summital. MniefoL 

Hb. Trifol. fibrin. * 
Cent. laluor. 
SIenlh« pip« 
Sem. FueuicuL ana 
C. C. M. 

♦ Speeles nervinae Ph. F. 

5^. Rad. Valerian* 

Car/ophyliaU 
Hb. DIenth. pip. 

Fol« Aorant. aoa . 

C. C. M. • , 

Eines dev. besten Nenrenmltlel» was ich haave» auf 
SlKrkunt; and Regulirung di»$ Nerven lysleois^ WO es 

]an«;e» Monate lani; p als Tliee (Abends auf i bis si 
Cf^löfTel a bis $ Tassea kocbend Wasser ^ej^^aseni 
daa Macbl bindnrcb aagedeckt atebn gel^ssen^ und 

gl(i(;b abges^ib^tj^^ tvüh upd A^^c^o^ die UaUta 



V 
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kalt getrttiAi'lf wM« leb halni dadorch langwwri|>e., 

T^erv.enschwäibe und Nervenkrankheiten, Hytlene» 
Krämpfe aller Acty verscl^winfleD ge&eheD« 

Sp^dcs pro gargarismaie Ph, , 

* Species Ijignorum PAt 

JJfcr. Rad. Burdan. 

Caric. arenan 

Lapalb« wuU * . 

Saponar« 

Liquirlt. • 
LigD. Guajac. 

Sassafras 
Stipit Dttlcaman 
Sem. f oenicul« ana 
C. C. M. 

Bei alleo LhHreinlgenflcn Kuren Hl der Mitgebraucß' 
selcber DeccHite Ton gro£iem \Ycrtfa« 

* Species pectoraless Ph. 

Flor. Varbasc. 
Hb, Tussilag. 

Fh>r« Sambuo» 

Alih« ana Ünc. j 
Ireos lloreotin. 
Sem. FoeDicvl. ana Pracbm. vj 
C. C. 

Diese Species können s«br Mcbl in ein t(kr pbihisische 
Anlagen oder anfangende Phlhisiker selir heilsames 
Mittel umgewandelt werden, wenn ipan den vierteu 
Tbeil H^rh, ß/farruh* bei afonlscber Phtbist's, odtrr 
Silp, Dulcam* bei catarrbalischer Pbthisisbfnzuselzt* 

* * 
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* Species pro Thea. 

j^!. Hb. Meliss; Uüe. ^ ^ ^ 
Sem, Foeoicul. Dracbm. iij ' 
Rad. Li(][uirit, Dracfam. ij 

C. C.U. 

Als Vehikel fijr andere Artnelen tuia Getränk m 
gebrauchen« 

Species ptargmtes* 

T^. FoL Seno. Drachm. | 
Sah mir. 61. tlnc. f 

D. S. Mit 3 Tassen Wasser aorzukocbeo, alle 

Slundeo eine Laibe Tasse zn trioken. 
Zur BrsparuDg der Abkochun;;skoslen und zninVer«- 
senden fär entfernte Kranke die bette Formel« 

* Species resolventes. PA. jP. 
1^. Rad* Taraxac. . 
Sapotiar. 
Grainin* 
Kub. tinctor* 
Hb, Futnariae 
Summit. Millefol» ana 

c. m. 

.Diese Species . k5nnen Abkocbong (so wie die 
amara» sani Auffsufs) verordne!,' die Stelle der Iben« 
ren Extrscte gleiches Msmens Vertreten« 

^ Spiritus aromaticus campJioratus» Ph. F. 
Rad. Angelic« Lib, j 
Hb. Scord« 

Mentb. pip. ana Lib. semis 
Rad« Valerian. , ^ 
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Bacc, Jaoiper. ana Uoc. ilj 
Spirit« Frumtnt. Lib. 
deitillAndo eüciaotnr Lib, vj io quibai solve 
CainpborM Uoc. 
Serva» 

Kicht nur HufsfHicb, «ondern auch Itiberlich, eia 
Irrfflicbes Mittel in allen Fällen , «kvtefi un6 cbro«* 
nischebt wo die Tb5ti(>kelt der Or(»ane eioea kräf- 
tigen Anstofses bedarf. Selbst in den Wassersuch- 
ten leistet es oft atbr viel* Die Oosi» i^t eu einem 
Tbeelöffel bis SU einem ££ilö£fel mit Waüer tcf« 

m 

dflnn^ viermal lä^licbf aach dAer« 

^ Tificiura Aniimonii acriu 
(Tinctura Kalma. P/u JB«) 

Tinctura jintimmii Jacobi, s. Sulphur An* 

• » 

f imoim liquidumm 
(Liquor Saponis stibiiitL PA. JB,) 

Bin höchst wirksames Mittel bei hartnäckigen Rhen* 
nutismen, Flechten nnd andern Bautkra&kbeiteo, 
n ao bis öo TropCsn ligUcb oinigemaL 

H?« Rad. Calam. 

ZingibiT. 

Helen. 
Hb. Mosth. pip^ 
Sem. A.nis« ana Uaü. | 
Carjropbyllor«^ 
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CioodfnQtn» ana Uoc. seoits 
Piper« oigr« Drachm« üj 
C« €• digere cum 

Spirit« Vio.^ T«cttficaU lAk. ij 
filtr. add« 
r Ol. Anis. Dracbm. iij 

^ Tineiuta ätonuMea ücida Ph. P. 

Ijic. TiiicU arotnat« Tb. Uac. xr 

insttll. 

Acid. •ulpharic cooMotr. ITnc 4eml9 
M. 

Tinctura Calamu Ph. B. 

*• . • ' 

Tinciura Digitalis. Pk. S. 

Nach dersf Ibrn Vorschrift der Preufsisrben Phar- 
nakopAc wi*nii>ii lolgeoda Tinctiireii berdteU 

Tinciura ^coniti. 

Hyoscyamü 
«-^ Üficoiianae^ • 
Ein Mittel^ was bei Wastmucblt besonders bei 
BrosIwasaersQcbl» desgleicbtti treten der eigenibtai* 
licbeo Wirkung der Kieotiana auf das Rdckeomark», 
bei convolsitischen Rrankbeiten» sehr zu empFebleo 
. UU Dia Dum So Tit>pfeii 3.bia 4 mal tiglkb« 

Tinctura Nucis Vomicae. 
^ . StrumoniL 
— * Toxicodendri. 

9 

Dies« Tinclnr ist wirksamei^ aia das Extractf 
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Tinctura diantUfa PA. P. 

OL Ju Olper. Draclito. eemis 

Spir. üitric* aether. ' . 

Tinct« vDigitalp eethert aoa Dracbim iij 
SI. 

Dietes Mittel ist, m fto« 3o ^Tropfen atle3dlonden» 
eines Her bewährtesten Urintreibenden, um so mehr, 
da es den Magen nicht aqgreifi und lange iortge- 
gesetsl werden kann« 

* Tinciura Fuliginis^ \ 

Fuliginis splendent. Unc. ij 

Alcohol Vt^i. yoG. XV j 

Digera per aU(]uot dies «et^ filtra* . 

Ein Iräfiiges Mittel lu 3o — Co Tropfea dreimal 
täglich bei Gicht « gicbtiscber Kachej^ie, und satf 
Befdrdemng der Menstruation« 

Tinciura Galbmu A 

^ Timdura rohorans Flu P. 
^« Kad. Gentiao. rubr. Unc. ij 
Caryophyllat. Unc. i/? 
Cort# Quere. Unc. ij 

4 

Aürant. Unc. seniia 
Spir. Via. recUlicat. Unc. xirj 
Ag. Menth, pip. Unc. TÜj 
Dig* cola. . 

* Tinciura rohöranB marÜaUs,^ JPA* P. 
Tinct» roborant. Ph. F. Unc iv 
Ferri pomaU Uoc. j 
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■ 9 

* Tinciura Scillae halina l?h. JS. 

Wo alle andere Diurelira ver^ttbenn waiw, IiäI; 
.ilii*.<(cs Millel noch bei Wassersii^b<<*ii, di«* irffFlitli« 
Aten picnsfc g4'l<*jiÄ4el, ip 3o uftd joi^iir Xr^plen. 
Greift CS den Magen an^ «u verset&t man es mit 

• Tinctura Sennae. Ph, B. 
Tinoiifra^f^almana» JjPA^ B,^ 

Unguenium Calcis Ph P. 
Aqu. Galc' viv; ' •* 

Olai Fapav. ^oa^. ' f » . - 

BL • • ' 
Als mildes auslrockn^ndes Mittel bei «mpGndlicben 
excoTÜrten Oberflächen, besonders bei schmenhaften 
nüssenden'uni) eiUrAdeli'^Ftecbten, an deiA empfind-^ 

lieben Tiieilen, z. !)• im Gesicht, sehr zu ^npfetileu» 
und onschädlich* ' ' ^ * - 

^ Unguenium DigitaUs Ph. P l 
^C* Succ. Hb. Digit. purpur. rec. erxpress, Üüc. iy 



AJiftcd letii ealore ciim 



Adip. suili. (U s« ul f. TJuguentuiD* * 

Zar Zertfaeilun;; cbronfsöher V^rbät'Ito'g^ti'und iße- 
schwülste sehr zu cmpiehlen* ' - v 

• * t 

Unguenium epispasiicum Pß. E../* \ m 
IJc. Pulv. Cantbarid. Draclim. } . . i- 
Adip« auilL (Inc. j .Vf 

Einer Erbse (gmfa'ini die Hanl eiflft«ri4i^# imd^diefa 



nach Befindet^ täglich wiederholt^ bringt es alle 
Wirkungen eines gelinden Zugpflasters hervor, und 
ist bei Kindern und chronischen Uebeln ein sehr 
brauc|ibares Mittel* 

E 
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* Üngtientim fftUnü Flu P. 
l^. Bad. Helen. Uoc. iij 
coq. Gtam 
Aq« föntaii, q. ad mucilaginein 

coln et adde * 
Adijp. suill. s. c], ut f«. Voguentum«^ 
Ein sehr wirksames und nnschädlicbeA äufterei 
Mittfei gegen die Kräl'seV vorsflgUcli bei 
Kindern« • 

Ünguenium mercuriale albim^ 
Marc» praee. albi Drachm. } 
Axung» Tore* Unc« j 



( Uoguent; Hydf arg* einer. Fb. B. ) 

UnQumtum memtriaJe corrosivum. 

jgc* Hydrargjrr« mnriat. corroi« 

Arninoo* muriat« aoa Dcacbin. j 
Axung* pprc« IJnc« j 
^. (iKitffjr^j^^o per boras iij F. üngt. 

tlnguMtum nmmum Ph* P* 

Üngueot Alibaeae Unc, iir 

Liquor» Ammon* caust. Üoc. ) 

Campbori 

PetroL . 

0k IWvbi^. anii Uoe. semia 
I^oriamariti« Drachm. iij 

Pfrg^mott pritcbiQ« } 

M4 
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Vngueniitmr ophtkolmimm jpÄ« P4 
Butyr» recenl« iosuls* Uuc. j 
Hydrargyr* oxyd. rubr* sublillss^ , 
puivaraU Gr. xvj 



Unsuentum Salicis i%4 A 
Succi Fol. Salicis rec. express. Unr. ij 
Mise, leoi calore c« Adip* suill. <]• s« 

üt F* Unguentuin» 
Efti «chäUbar«« Mitlei bei uot«iacui« «corfattll4clitii. 

Ungumtum* SquUiae Ph* JPV ^ 
ßc. Rad. Squill. Unc. iij ^ 

coquo cum 
Lixlv« caust. s. cj[« ad mucilaginem 

cola et adde 
Aclip. suill. q. 8. ut F. Unguenluiö. 
Ein «abr wirksames sitriheilende» Milt^* bdr Df dMlH 
\Ya53ergesch^Li!sten und YerhärtuDgen« 

Uiiguenium Siibiu ** 
^« Taft, eoief« Drachoi. J 
Adip« suilU Unc. j 

Ünguentum Zinci* 
Flor« Zioc« Dtac|iii). j 
i^dip« 3uUl. Udc j « 



£2 
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Dia mit txntm f in tiefer Taxe bezefcliiieten* Mittel 

eitid in den vorgeschriebenen Mengen jederzeit nach 
Anleitung der Kön. Arsnei - Taxe zu berechnen* 



jicBtum aromaticum • « . . « 1 Unze 
^ concentratum « • • « • — 

— erudum •••.•••t ~ 

— acilliticum — 
jicidum lignosum •••••• — 

muriat, -purum • • • 
•— • — o»ygtna^* c. aq,^ comm^ — 
— . — — a(jf. destilL — 

— nitricum purum • • • • — 

— sulphur^ eonc. venale , . — 
— — dilut, • • • • — 

— tartarieum suht^ pulv^ • X Drachme 
jSäeps suilla *1 
jiern^o pulv. ••••••«« — 

j4etht*r sulphuricus • • • «1 Drachme 

Iv IL nze 

Alumen erudum •••••• — 

— — pulvm • i • • • — 

— ustum — 
jimmcniacum dep, — 
Ammonium carhonicum pur, , , — 

— • tnuriat. dep, pulv, • — 
— ^ mßrtialu 1 Drachme 

Amylum ••«•••«•• 1 Unze 
Acfua aromatica --^ 

— Calcareae ustae « % , « — 

— desiillatq, simple t . . , — ' 
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.Aqua Voeniculi • • ^ ♦ 

J^aurO - Ceraii \ « 

— Menth, pip, • • , 

— Ophthalin. mercur. f 

— — saCurnina \ 

— phageäaenica * « 

— Sambuci • • • , , 

— Sat urnin a Goulardi » 
sulphurata % ^ ^ 

jirgentuiu nitriuin JuSum • • 
jisajoütida dep^ • • « • * 



• 



^ Bacea§ Juniperi • 
BaUamum CopaÜMM 
Balsammi vkae^ • 
Baryta muriatica eryitt 
Bismuthum niiricum praecipU* 
BqIu$ armentt praepar^ • « 



• • • 



€. 



Calcaria murhitiea < 

oxymuriai» , ^ 
Caloo Jintimonii sulphuratu 



• « 



Cmuharides gr. mod* pulv. ♦ 
Carba pult^ • • « « 



♦ • • 



— pufo 

Caiechu pulv 

Cerävifia Amoraciae \ ^ 
Chinium iulphuricum' . . 
Colophonmm ..... 
Conekae praepar, . • . 
Comu e0rvi rasp, . • ♦ , 
Corte» Aurantiorum incis. « 

expulp, pulv 

— Casearillae coiit. . . . 
^ — polv, . , • " 

— Chinae reg» cont. , , • 



« « 



« 
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f 
* 



• 

f 



• ff 
f 



Cone» HippOßMani inth. 

— — pulv. 

— incts. , . 
•T» Quereus incit^* ♦ 

*^ pÄ/w ^ 

— Simärfibae . • ♦ , 
TT- UlM incit.- ♦ , 

— pulp 
Cte a praeparata 

CtOCHi Qrientjalis • • , « 

— . pfdp^ • . 
Cufteb^e pütv.i^ • , • ^ 
C^prum fulph. ammoUf * 

fiecoctum Chinas + . . ^ , , 
, — ^— factitiae f • t 



iiiaaowph, Jtihi r f f 
Menth, pip. f • 
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Jaccaff 

Jl^ajorajt^ 

Marrub. 

— MUUJqI. 
^— Salvm 

<^ Scord. 
•Tj^ Tanacet. 

— Trifol, ßf^r. 



Drachme f« 

» 

Magnesia oLba^ 

Islitrum, 

fXad* Angelic. 

— Caryophylla$% 
Calam» 

^ Columb* 

— * Helen^ * 

Galaagm 

««r Pimpinellm 

— Polygal. anw» 
jRhabarb. 
Rub. tinei* 

^ SaUpm » 
-n- Sarsapatßt^ 

— Valeriana 
Spongia tosta., 
Stanum limatm 
Salt mnmoniß€^ 

— > Cartf« 

^ Santonici 
Tart^ Vitriol. 

i'inet, Absinth, aniar» arOifk« 
vtf^a« foetidf Casear, Ca^ 
teehf^ Chin. Cinnam. Cort» 



Drachm. i 

Cremor TarlV 

Ricin, et alitk 
Qlea pinguia, 
Sal^ mir ab. Ql^ 

9aU polxcbi^sK 



Ufte* dimid* 

foAi pkosphor^ 
Salt amar» 
7ar^ tartarifatui* 
TamaHnd» 
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Verschiedenheit der Bosen. ^ 



Monat. 



1 

11 



T 



In V»lv$r. 
1. 



Nach dem Alter,^ 

1 Jahr. 5 Jahn 10 Jahr. 20 Jahn, ^ 



X 

2 Gr. 



X 



X 



1. 



S <;r. 10 <?r. t6— 20Gr. 



Nach der Form, 
Infttsiän und Decocu 

4. 



r 



Nach dem App Uc a tionsori» 
Innerlieh. Zum JiXysMr. Zum Bad. 

t. 4. 48. 



Gewichts - Bestimmung. 



Gran. 
1. 



ScrupeU 
20 



i^racftma« t/nz«. Pfund. 
60. Ör. 480. ör. 5760, (?r. 
3 «S^crtip* 8 Drachm. 12 OifZtfif« 

£iit Suppenlöffel enihaU eine halle Unze. 

Ein Theelöffel — eine Draehma. 

Eine Taste — drei Unzen. 

Eine Drachme emhaU^ 
ffestUmes Wasser • • . Tropfen 60 
Spiritus Viai und Tinctur^ tpiriu 
Liejuor afiodyn. Bofn(% • t ' 
Jtether sulffhur. « • » 
JHd. miner* dilut. • «- • 
Elisa, aeid. Hall. . • • 
Spir» Ammon. 9Qlf • 
Vinum. Antimon. - $ . • 



130—160 
120 — 140 

140 — 180 

60— 80 
90—110 
100^120 
80 



Digitized by Googl( 



